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Das Kriegskriterium

Geleakter  Mitschnitt  eines  Gesprächs
führender Luftwaffenoffiziere zeigt: Diese
diskutierten  ukrainische  Taurus-Angriffe
auf  die  Brücke  zur  Krim.  Liefere
Deutschland die dafür nötigen Daten, sei
das als „Kriegskriterium“ zu werten.

BERLIN/MOSKAU/LONDON (Eigener Bericht) – Offiziere

der  Bundeswehr  diskutieren  Angriffe  der  ukrainischen

Streitkräfte mit deutschen Waffen auf Ziele in Russland. Dies

geht aus dem Mitschnitt einer von russischen Geheimdiensten

abgehörten Webex-Videokonferenz hervor,  die vier Offiziere

der  Luftwaffe kürzlich abhielten,  darunter  deren  Inspekteur

Ingo Gerhartz. Demnach sei es etwa machbar, die Brücke von

Kertsch  mit  „10  oder  20“  Stück  des  Marschflugkörpers

Taurus  zu  zerstören.  Allerdings  setze  dies  voraus,  dass

deutsche Daten dafür zur Verfügung stünden. Dies wiederum

erfülle  das  „Kriegskriterium“,  urteilten  die  vier  Offiziere;

Deutschland  trete  damit  in  den  Krieg  mit  Russland  ein.

Liefere  man  aber  den  Taurus,  ohne  deutsche  Daten  zur

Verfügung zu stellen,  sei dessen Wirkung deutlich reduziert.

Die  Offiziere  spekulierten  außerdem  darüber,  ob  britische

Soldaten,  die  in  der  Ukraine im Einsatz seien,  bei Taurus-

Angriffen Unterstützung leisten könnten. London hatte bereits

vergangene Woche wütend auf Äußerungen von Kanzler Olaf

Scholz reagiert,  denen zufolge britische Militärs ukrainische

Raketenangriffe aktiv unterstützten. Scholz sei, hieß es,  „der

falsche Mann zur falschen Zeit im falschen Job“.
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